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Vegetationseinheiten
ruderaler Grasnelken-Schafschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gefährdet durch ausbleibende Nutzung sowie Eindringen von Arten eutropher Staudenfluren und Gehölzen

Prüfung einer Nutzung bzw. Pflegemaßnahmen

keine Gefährdung
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Wenig oberhalb einer bereichsweise sickerfeuchten Senke hat sich auf einem ehemaligen Ackerstandort mit sandigen Böden ein 
Grasnelken-Schafschwingel-Rasen entwickelt. Er unterliegt keiner Nutzung und zeigt bereits deutliche Ruderalsierungstendenzen. 
Aspektbeherrschend sind höherwüchsige Gräser wie Glatthafer und Knaulgras. Es sind aber noch eine ganze Reihe typischer Arten der 
Sandmagerrasen vorhanden, so daß eine Schutzwürdigkeit durchaus noch gegeben ist. Bei weiter ausbleibender Nutzung (Weide) wird die 
Ruderalisierung und die Umwandlung in eine Staudenflur bzw. in ein Gebüsch nichtr ausbleiben. 

Umgeben wird der Rasen von einem Erlen-Gehölz, einem Weißdorn-Schlehen-Saum und einer Distel-Brennessel-Staudenflur. 



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Arrhenatherum elatius Dactylis glomerata Festuca trachyphylla

Achillea millefolium Anthemis tinctoria Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Centaurea scabiosa Falcaria vulgaris Fragaria vesca Fragaria viridis
Galium mollugo Hieracium echioides Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Knautia arvensis Leucanthemum vulgare Picris hieracioides Pimpinella saxifraga
Plantago lanceolata Poa pratensis Rumex acetosella Senecio jacobaea
Trifolium arvense Trifolium campestre Veronica chamaedrys

Agrostis capillaris Carex hirta Equisetum arvense Genista tinctoria
Helichrysum arenarium Prunus spinosa Viola canina


